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KreisblM für Ken
Einziger mMkcherVrr«MM«gr-
Geschäftsstelle: Hochstraße Nr.8.

tlmLageblatt

Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz Schicke!  in Oberlahnstein

Amklr'cke Kekmmkmackvnßen.
Bekanntmachung

Die anfallende Obst- und Traubenweinhefe (Drusen,
Trab) ivird in diesem Jahre von dem Krieqsausschuß für
Ersatzfutter, Berlin, Burggrafenstraße 11, nach Möglich-
^ .^ lammelt und z,i einem wertvollen, eiweißreichen

verarbe,̂ Die frischen Hefen sollen zur Gewm-
nung des Alkohols und -des wertvollen Weinsteins, an deni
di Heeresverwaltung zur Herstellung von Erfrischungs-
Mitteln für das Heer und für technische Zwecke großen Be-
ISÄ bestimmten, von dem Kriegsausschuß
^ -uhtelen Brennereien zugeführt werden und zwar

S May Söhne, Osthofen (Hessen),
Julius Ostermann, Andernach,
Gebr. Stumpf, Kreuznach.

Ö,ri" 0f!itb ^sucht , die anfallenden Hefen aus-
jchließlich an diese Brennereien zu verkaufen.

Nullung der Preise fiir die frischen Hefen bleibt
/ b"^ 0? Wischen den Brennereien und den

Heseveikailferil überlassen. In Kürze dürften jedoch die He-
werden ^ ^ " 0 bestimmter Höchstpreise beschlagnahmt

ftirhnrf 1t ^ "uftrage der Weintrestersainmlung, Herr W.
l" 6o“* und die örtlichen Vertrauensleute für

den Aufkauf der Weintrester werden in allen offenstehenden
Fragen )luskunft erteilen und übernehmen auf Wunsch auch
^ ^ " Vermittlung der Hefeverkäufe an di/ Brenn1r7e„Goarshausen, den 29. Januar 1918.

Kriegswirtschaftsstelle des Kreises St . « aarshausen.
, •_ _ I B.' A. Fuchs.

Neve formnCare'för flnfröq
s«f Smi-Ä»« . 3uiMfteO«qg, lir

, listsikischOlis- Weite,.
An Stelle der bisherigen Beurlaubungsformulare

: . . ~ ° itn° von heute ab gültig und in der Buck-
bruckerei Franz Schicke! Oberlahnstein, zu haben *

, 011  verschiedene Gemeinden noch zu liefernden For-
Shi ? Tf bin  to,t  ,in biefem"euen Muster ausführen und
bedarf es keiner weiteren Bestellung.

Aormniare
beLt.. rlntrug zur ilusstellung einer

Saatkarte
sind in der Orockerei öcki' ckel vorrätig.

5r(itof, de« 8. JeJnwr im

Kreis 5t.Goarshausen
Iktf sämtlicher Behörden des Kreises.

Gegründet 1863. —Fernsprecher Nr.38.

Bezug; . preis durch die
Geschäftsstelleoder durch
Boten vierteljährlich'
Mark. Durch die post frei

in; Haus Mark.

&ür die Schristleitung verantwortlich
Eduard Schicke ! in Oberlahnstein.

Oer dentfdie Tagesberidit.
-  Amtlich . ) Großes Hauptquartier,7. Februar, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Rahe an der Küste am Nachmittag Artilleriekamps.

>JWf!rhr <!,nCcm " ^tlich von Zandvoorde und aus
S2Ü P e" «n Arto.s brachten Jnfanttrieabteilungen
Gefangene ein. D,e englische Artillerie war am Abend
LUiJ! i 'V® e,tC" ber  Scarpe und westlich von Cambraiwreoer tang.

in bet  Champagne scheiterte.
^.m Maasgeblet hielt die Artillerietätigkeit im Anschluß

ää: *" #t" •* » b--i r °°. °
Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.

Tagesbericht des Admiralstabes.
e r {1n ' Febr . (Amtlich.) Im Aermel-Kanal

! cn unseren rastlos tätigen Unterseebooten fünf Damp¬
fs ' ein englischer Segler und ein englisches Fischerfahr-
g ug zum Opfer. Die Damvfer waren fast durchweg tief
geladeu Einer von ihnen wurde auf dem Wege nach
Ehcrbourg au? ,tarker Fischdampsersicherungherausge-
ichosien. Er hatte offenbar Kriegsmaterial geladen.

Der  Chef des Admiralstabes der Marine.

4 mnmr  v °n einem Unterseeboot versenkt worden

Die polnische Offensive.

.. « Ä

r'-fsi'che Soldatm wu/den e/fthosien̂ ^ zurückgehaltene
Brest-Litowsk.

Allg. Ztg." schreibt in einer halbamtlichen
u baruug,daß, ^ e Unterhändler wieder in Brest-Li-

Wwske-ngetroffen seien. Mit der Ukraine schrüten d e
Verhandlungen in gutem Tempo fort. Verscherze sch Sem

d-e letzte Möglichkeit einen Frieden zu schließenw
vurden nicht die Mittelmächte, sondern Herrn Trotzkis' ei-

U  Ä?5Ä *S WM" 6,“tate

d"s « tSÄ BSST
- ( . Kulturkampf in Rußland.

und r » LL 5 ä5j ä L

Aen Rechte und die öffentliche Ordnung berühren Die
^ ° uU°n qeriet bei der Beschlagnahme deŝ Grundbe-
ßtzm und der Gebäude des reichen Alexander Newski-Klo-

9h,fi eJ" tu  bem  Kirchenbann belegt.
un/Äo ^ l.^ ^ fressend die Trennung vmi Kirche
und ^ taat haben die kirchlich gesinnten Kreise ziemlich leb-
hast reagiert. Der Patriarch von Moskau hat We Bolsche-
w' ki mit -dem großen Kirchenbann belegt. ' '

rr.. ^ Die Kämpfe in Finnland.
Dre Abendblätter melden: Die finniiwe ru.vx,

" °°" d°- » hm G- rd- ouö mSSÄS
S™ * »*» Mrück,»drängt worbe,, ist, i-mmelll sichS

L" * ? » Offensive. Sie bedroh WIborg ernstlich Sen'
®Ä* a6 "“ NCT Jut  SÄ

^ . „Flamland ist geboren!"
^u der Börse zu Antwerpen fand eine Kundaebuna ro-

gimsten des Beschlusses statt, die flämischen̂ÄJS
^r &ef0lf^ en  Skaatsverbande ausscheiden zu lassen. Die
Versammlung nahm die Erklärung „Flamland " ist o->-
boren!" mit stürmischer, einhelliger Beg fteruuq au Die
Überaus eindrucksvolle Kundgebung war von etwa ' achk
's/aüŵ ? b̂ û n bssucht. Als nach packenden Worten de-
Hauptredners das nationale Banner mit dem schwarzen

^ - ft gelbmi Grunde entrollt wurde, durchbrauste der
>zubel gewaltig den weiten Saal . Gleichzeitig läutete zum

" - " E die "große ®?„"

56. Sllnui.
. . Die lippische Junggesellensteuer.

^-ürllentnw? ^ Staatsregierung hat bei dem Landtag des
mhloV  d -e Verlängerung dieses Gesetzes beantragt
^t L ^ runtmng, daß der Ertrag der Ledigensteuer
weit über die anfänglichen Erwartungen hinausgeqanaen
«wttkt bab? ^ kÄ °"^ ^ zial wohltätig und ausgleichend
PÄ bet  9“ te  Zweck, die Steuerlast mit nach
rl ^ S Su xCr  Schule n zu bemessen, die Verlänge-
rung des Gesetzes dringend wünscheikswert erscheinen lasse
Der Landtag stimmte  der Borlage einstimmig zu

1 Kus Staat und Breis
* y, sm ^ Oberlahnstein , den 8. Februar.

Abend umfifflrQffi Thermometer zeigte gestern
wi-berom i, L

Lmrme an. Es herrsch, ziemlich starker Sidwefwlnd.
u"9 9"ai »

SfÄÄ n*1 -
emtnan ™ riie% „fl  ® url* » -- kier a,S

!l Offentliche Volksversammluna  Aus¬
gehend von dem Standpunkte, daß eine große Beweauna
/n dem ŝ ^ chlung findet und Einfluß gew?nn?

, ^ ' Znle und Forderungen auch in der breite-
taü  bb ^ ntlichkeit vertritt , veranstaltet -der christliche MeteilIcixr^cttt' etttt ©onntnri hpn in ^nu ^ *
mittag? 4 Uhr im Lokale des Herrn Pete/ Schvelkert hier-
ner b̂at^ ^ "̂^ÄaffentUche Volksversammlung. Als Red¬
ner hat Herr Gewerkschaftssekretär Föcher-Neuwied zuae-

°u-h Aon im Hinblick ruf daŝ zu behaw'
Lelnde Dhema, für die Arbeiter und Bürger eine recktb--'
deutungsvolle Versammlung bevor. Alle die wicktiaen
fragen , die sich aus der pflichttreuen Haltung desArbeittr-
standes wahrend des Krieges ergeben Fragen welcke be-' '
Sta/ ^ s ""ch n0^ enÖi9e  Cingliederung des jüngsten
S andes ,n unsere Gesellschaftsordnungb?rühren solle/
nfl f '^ '^kundige Darstellung finden Daneben

soll aber auch unumwunden gesagt werden was zu tun ib

"wglich zu machen. Die Versammlung ist daher von
großem Interesse, insbesondere für die Arbeiter und darf
mit emem starken Besuche wohl gerechnet Len ?

(!) Neue Fernsprechanscklüskle  sind suZiio,
s bis zum I März bei dem zuständigen Postamt m,zu.

melden, wenn die Herstellung in den, nächsten, am I 2»
Bauabschnitt gewünscht wird. Verspätete

°°» b-° « ntagfeL

betrH * “? b̂ . Verfügung der Kommandantur
for I * SZlen ' ^ S, “ ' ' n “ iri "ai>  “ n »»

Ber C'ne Vermögensabgabe von lü v. H.?
' lt .n- Die „Tägl . Rund sch." will hören, daß der

ffrff klrf-' etT ^ vwvglcnsabgabe zu erheben, schon ziem-
ach bestimmte Gestalt angenommen habe. Mit Rücksicht
wand/oll d,eÄ °? ' 'L Finanzminister erhobenen Ein-
Xü r? 9r60O ?'e. ntd,t "nmittelbar nach dem Kriege,
sondern erst einige Zeit später stattfinden. Ferner gedenke
mau, sie aus eine Reihe von Jahren - von 15, wie es
S -T 3U DerS n' Endlich hoffe man, bei der Abgab'e
Au zu bmuL ^° °°" hinaus.

Niederlahnstein, den 8. Februar.
ipm 'fin ôtn 1 e b e n b- Iw „Deutschen Kaiser" hier-
fflbst findet am Sonntag ein Bunter Abend unter Mll-

Künstler des Coblenzer Stadttheatecs
patt. Die Eeitnng des Abends liegt in den Händen des
hier so beliebten Komikers K. Karburg. Außer dem reick-

^rvollständigt ein Lustspiel„Pflicht und
Liebe da» Programm . Um den Andrang an der Aberw--
kasse zu vermeiden sind Vorverkaufsstellen eingerichtet und
!°e'tLL ' °" iimon * * * * * ÄS

Braubach, den 8. Februar.
Unteroffizier Wilhelm Mall-

wann  von hier wurde zum Sergeanten befördert.

, Nievern,  8 . Febr . Herrn Strommeister Bär
« ! ^ . Schleuse zu Ems wurde das Verdienstkreuz für
(ich u“'° bun4 Sxn " 7lä " .

GasflefiiW-bls 2000 Watt



Lahnsteinrr Tageblatt , ttveisblatt fÄv den ttreis §t. Goarshausen.
b. Bornhofen , 8. Febr . Pater Desiderius War

zawa ist als Feldgeistlicher zur 4. Armee befördert und ver¬
fitzt worden.

a,. Born Hofen,  8 . Febr . Wie alljährlich , wird an
den Fastnachtstagen in der Wallfahrtskirche zu Borichofen
das 40stnndige Gebet gehalten . Um V26 Uhr morgens ist
an den 3 Tagen die erste hl. Messe, 6 Uhr ist Aussetzung
des Allerheiligsten , Prozesiion durch die Kirche und Amt.
Bis 8 Uhr schließen sich noch weitere hl. Messen an . 10
Uhr ist feierliches Levitenamt . 4 Uhr nachmittags ist Pre¬
digt , Andacht und Sakramentsprvzession . Da seit kurzem
am Abend ein Triebwagen 6,10 ab Camp abwärts in der
Richtung nach Lahnstein — auch am Sonntag — fährt,
finden die Besucher der Wallfahrtskirche ans dieser Rich¬
tung noch gute Fahrgelegenheit . Möge der Besuch recht
zahlreich sein, und mögen die Gebete dieser Tage uns etncu
baldigen und einen günstigen Kriegsschluß erflehen helfen!

h. Miehlen,  8 . Febr . Der älteste Sohn des bekann¬
ten Besitzers des Hotelrestaurants Früh , Emil Früh , der
auf dem türkischen Schiff „Midilli " (Breslau ) war , wird
seit dem letzten kühnen Vorstoß der türkischen Flotte gegen
die Engländer vermißt.

b . Miehlen,  8 . Febr . Unser hiesiges Kino öffnet
am nächsten Sonntag seine Pforten wieder zu einer Nach¬
mittags - und Abendvorstellung . Der Abend gilt als Lust¬
spielabend und verspricht den Films nach zu urteilen , die
zur Vorstellung kommen, sehr heiter zr, werden.

ßns  flflh mtd kern.

Kommandantur
Todlenz-Ehrenbreitstein.
«dt . II r,b « r . 1- 78.

VemdMUg.
Betrisst: Xigtljirige feindlicher Staaten.

Mff M über den Belagvmmgszustand
H*vi? 4. I . d«r Fassung des Gesetze- bom 11. 12.
1»1t doMm mr ich für den Befehlsbereich der Festung
Lodkonz-Ehrenbroitstoin:

Hie Bestimmungen der Verordnung » -m 17. 1. 16
Abt. II Nr . 784 unier 8, 3 und 4 finden auch auf Ange¬
hörige derjenigen Maaten Anwendung, welche die diplo-
manschen Hezrehungen zu Deutschland abgebrochen haben.

Todkmog , de« i . Februar 1818.
v. Luckwald,

Generalleutnant und Kommandant.

Boppard.  Für die Reichstagsersatzwahl Coblenz
^St . Goar hat die Zentrumspartei bekanntlich als offiziel¬
len Kandidaten den Gen .-Leutn . Frhrn . v. Steinaecker ai' f-
gestellt. Es scheint neuerdings aber eine Gegenströmung
aufgetaucht zu sein. Denn es wird ein Flugblatt verbreitet,
das zur Wahl des Pfarrers Greber , des verdienten Orga¬
nisators der Unterbringung deutscher Kinder in Holland,
auffordert . Dem Anschein nach sind für diese Gegenbe¬
wegung starke Kräfte in Tätigkeit ; denn die Flugblätter sol¬
len in großen Mengen versandt werden . Der Vorsitzende
der Zentrumspartei erhebt nun in einem Aufruf an die
Wähler Protest gegen die Gegenkandidatur des Pfarrers
Greber , der, wie ans dem Aufruf hervorgeht , die Kandi¬
datur angenommen 'hat.

H u n d s a n g e n. Einige Herren aus Solingen pach¬
teten vorige Woche unsere Wald - und Feldjagd zum Preise
von 2200 Ji  nebst 200 Ji  für Wildschaden jährlich . —
Seit einiger Zeit besitzen wir in rasch folgendem Wechsel
in der Person des Herrn Witteier aus Molsberg den 5.
kommissarischen Bürgermeister.

Einen bösen Hineinfall
erlebte in Wiesbaden eine Frau , die einen größeren Vor¬
rat Mehl hamstern wollte . War da zn ihr dieser Tage ein
jllnger Mann gekommen mit einer Probe von gutem

marawwM

Weizenmehl , das er ihr zum Preise von 3,50 Ji  das Pfund
an bot. Die Frau ging auch auf den Handel ein, bestellte
sich davon , so viel sie kriegen konnte. Daraufhin lieferte
ihr der Unbekannte sofort ein Paket im Gewicht von vierzig
Pfund , erhielt sein Geld und verschwand. Als die Frau das
Mehl in Gebrauch nehmen wollte , stellte es sich heraus , daß
der ganze Inhalt des Pakets ans Gips bestand. Es ist mög¬
lich, daß der Schwindler , der die Hamsterleidenschaft in io
geschickter Weift für sich auszubeuten weiß, auch anderwärts
den Handel versucht.

Eisenbahnunglück.
Nach einer amtlichen Meldung aus Landau in der Pfalz

stieß am Mittwoch Morgen um 6%  Uhr bei unsichtigem
Wetter ein Schnellzug bei der Einfahrt in den Bahnhof
Schönberg -Kübelberg auf eine einzelne Lokomotive auf.
Die beiden Lokomotiven und sieben Wagen des Schnellzugs
sind entgleist. 72 Reisende meist Militärpersonen wurden
leicht verletzt. Der Betrieb blieb aufrechterhalten . Die
Schuldfrage ist noch unklar.

Die Pest in China.
Die „Times " meldet aus Peking : Die Pest erreichte

längs der Handelsstraße , die durch Nord -Schansi geht, die
Provinz Tschili. Man befürchtet, daß die Seuche auf die
dicht bevölkerte Provinz übergreift . Die Regierung , die
bisher lässig war , ergreift sehr umfangreiche Vorsichtsmaß¬
nahmen.

Jeitungsvotiz.

W,

rär*.

• •trifft : Anzeige von leerstehenden und gekündigten
i Wohnungen.

Die Kommandantur Coblenz-Chrenbreitstein hat am
26. 1. 1918 folgende Verordnung erlassen:

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
st«« 4. 6. 1851 in der Fassung des Gesetzes vom 11. 12.
M915 bestimme ich für den Befehlsbereich der Festung Cob-
lWz-Ehrenbreitstein , insoweit er im Bezirke des 18. Armee-
stkrps liegt , folgendes:

k. Die Vermieter von 1, 2 und 3 Zimmerwohnungen,
\ einzelnen Räumen von Wohnungen , Schlafstellen und
* sonstigen zu Wohnzwecken geeigneten Räumen , wie

Läden , Niederlagen , Schuppen haben auf öffentliche
Aufforderung der Kriegsamtstelle oder Kriegsamt-
uebenftelle dieser oder den von ihr zu benennenden
Stellen unverzüglich Anzeige zu erstatten , sobald ei¬
ner der bezeichneten Räume leersteht oder gekündigt ist

Desgleichen ist innerhalb 48 Stunden derselben
Stelle zu melden, sobald eine der bezeichneten Woh¬
nungen , Schlafstellen usw. wieder vermietet ist.

2 . Die Meldung muß enthalten:
\ ») Name und Wohnung des Vermieters , Straße,

Hausnummer , Stockwerk;
r-  b ) Lage der Schlafstelle, ob Vorder-, Hinterhaus oder

Seitengebäude sowie Stockwerk;

c) Zeitpunkt des Freiwerdens;
ck) ob männliche oder weibliche Schläfer in betracht

kommen;
e) Preis für den Tag oder die Woche;
k) zu welchen Tageszeiten die Wohnungen usw. be¬

sichtigt werden kann;
g) sonstige zweckdienliche Angaben.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit
Haft oder Geldstrafe bis zu Ji  1500 bestraft.

Der Kommandant:
v. L u ckw a l d , Generalleutnant.

Gemäß Ziffer 1 dieser Verordnung bestimmt hiermit
die Kriegsamtstelle Frankfurt a. M . für Oberlahnstein und
Niederlahnstein derdn Polizeiverwaltungen als zuständige
Stelle für die Anmeldung der leerstehenden und gekündig¬
ten, die Abmeldung der wieder vermieteten Wohnungen
usw. zur weiteren Durchführung der Verordnung.

Elt! Selddmlel
ist als Fundsache hier abgegeben worden

Dberlahnstein, den 7. Februar 1918.
Die Polizeiverrvallurrg.

Oeffeitlichtt derwf. Wer Seele Men schul»

4
f

Am Samstag , den 9 . Februar 1918 . adds . 8 Uhr,
setzt der Unterzeichnete nachstehend »erzeichnete

Wr ' NA dstÄcksvÄPZ ell «
in der Gastwirtschaft von Johann Wirges  8r einem
öffentlichen B -rkaufe aus:
Parzelle 3280 Garten auf dem Acker 7 Ruth . 52 Sch.

„ 30 !8 Acker auf der kleinen Hohl 15 ,, 4 „
„ 905 „ aufm Taubhaus 21 „ 32 „
Niederlahnstein, den 6. Februar t9lst.

_ _ _ Mathia Gehe.

~Bringe meine Hnlrschneikrei
Kreis-, Baud- und Gai .rscste

zum Lohnschneiden in Empfehlung.
Daselbst wird ein

Arbeiter für leichte Hslzarbeit
«' f“ *' Thomas,

Martinsrnühle , Brand ach a. Rh.

WM»>»lei«-
Aerjlicht-Bereitl

iiiittflg AichMag1 Ahr
Generalversammlung
tat Mereiuslok«! (NeiernachtungS-

•elifate ) Unterrichtsztmmcr.
» «goSordnuut » ird auf der

G»rs«» « Iuug bekannt gegeben.
Segen wichtiger Besprechung

wir» mn volziihliger Erscheinen
gebet n. Ser Borstand.

Eichenholz
»on 7 e» aufm, stark, kauft
tu Prügel , Scheitern und
Gtiimmen jeder Quantum von
Behörden und Privaten.

Jakob Hffnig,
Holzhdlg. Wiesbaden,

_ Ferm'pr . 4035._

4 m« Knninchen
4» »erkaufen. Uiedevlohullein,

Emferstraße S5.

kicktbilA - öukne

im Säule„Jur MurksVurg
Hochstraße 7Z.

Ci

Sonntag , den 10 Februar:

2 große Vorstellungen-M
nachmittags a : 4 bi» 6 '/ , Uhr,

Abends Punkt 7 10 Uhr (nur lü^ Erwachsene
JugevStiliie avter IS labten haben  aur in StgleU -wg

firwacksever Zutritt.

Lrftklasst«er
öpielpln « !

Hervorragender Kunstfilm!
fers Mn

Der Roman einer Ehe in 5 Ak cn
- 5 - In der Hauptrolle Frra A« dra.
Olktt  die bedeutendste Film-Künstlerin!

Mitwirken de:
Graf v»n Allenstein . . . . Kurt Breckendotf
Dr . Felix . Hans Felix
Frieda . • . Frieda Äichard
Der alte Graf Allenstein . L ans Rudolf
Die Tante . . . . . . Anna v. Po.hlen

Der beste dramatische Film der je gez-izt ivurde.
Pßrn Andra »ltiuzt in diesem Film durch ihre anmutige
»-»" ' »>> . .-  Schtnleit . Ihr hoheitsvolles Aenßere, ihr
Mienenspiel , ihre schwärmerischen Augen, ihre eleganten

Bewegungen sagen mehr als Worte
Länge 179C Meter . Spieldauer c>t. 11/2 Stunde

Lustspiel ! Lustspiel!

«Wem die Liede Vicht wir
Ein köstliches Lustspiel in 2 Akien, 88

dargestellt von den besten Berliner Filmkünstlern. gP
Großer Lacherfolg! Stürmische Heiterkeit ! US

Danksagung.
Für die so liebevolle Teilnahme bei dem Hmfcheiden sowie die

zahlreiche Beteiligung bei der Beerdigung unserer nun in Go '.- ruhenden
lieben Verstorbenen sagen wir hiermit Allen und insbesondere den
Kranz und hl • Messespendern unseren herz ichsten Dank.

Oberlahnstei«, den8. Februar 1918.
Die trauernden Familien:

PeltY  Bons und .
Frau Wwe. Lokomotivführer Job. Seil

und Kinder.

„Wer ist Lsr
VZter"

Film -Burleske in 1 Akt

„Bunme als
RapellmeistLr"

Humoreske in 1 Akt
Toller Humor.

Optische Berichterststtung von allen fl
^ Kriegsschanpliitzen.

(Original •-Aufnahmen),

WHrmd dm BokfUmvgm: Köastler-Konzeit.

, dKsrllll drvves Mdche,
TMk rvvDUSUij uns°^ Bĥ Ee gesucht. oder ^ «otzilfe gesucht. ^ Frau

3 4 Hi« « «r und Küche zu inte» piklö »!!l-Pl .'1llllM. Prefefsor Aeucker, Ottallee 1l,.
tea .,,stucht m  Geschäftsstelle. - » « chtlK - L Nmbig - L

immer und Küche zu mie-
ücht Näh Geschtftrstelle.

Litztig« ötmdkil
aiiches iler-5t«»

per II . Uebruor oder 1. « ärz
Jesucht, fl «« Tr, »«heule»

für unsere BürorSume gesucht.Bicloria-Vrvnaes.
Gesucht sofort

tvckLiges MäLcken
für alle Arbeiten. Kann auch zu
Haufe schlafen. Vorzustellen von
* 12 und 2 4 Uhr. Kieullo,

Koblenz, Gchloßraße4».

oder i nohilfe gesucht. - Frau
Prosefsor DrniKer, Ottallee 15.

TiichtlM fleWzcs
Mlcheu
tritt gesucht. Gute Berpflegung
ung Behandlung
ZstelSkmztzSuser.VMet.dsr

LWt'lß.» che«
für Küche und Haus sucht sofort

Frau Arthur Landsberg,
Nrrdallee 2.

richtiger
gefacht. Math Lay

EngerS - Nh

Wir zeigen einen ganz hervorragenden Spiel-
plan und bitten durch zahlreichen Besuch um aütiae
Unterstützung
Trotz enormer Unkosten kein Preisausschlag!

Die Direktion.

Killv Miehle«.
Sonmag. dm 16. Feönisr.

WchMaös3'- llhr:
5s«ilimgrsteklmß.

Abmds7'/- Ahr:
LliWel-Mesd.
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